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(54) Kleberauftragsstation für Druckerzeugnisse

(57) Die Kleberauftragsstation (14) zum Binden von
gestapelten Druckerzeugnissen (10) mittels eines
fliessfähigen oder verflüssigbaren Klebstoffes (52) um-
fasst eine Auftragsstation (14) mit einem Kleberabga-
besystem (15). Dieses System besteht im wesentlichen
aus einem Auftragskopf (12) für den Klebstoff (52) mit
einer Gleitfläche (16) für die Druckerzeugnisse (10), und
einer sich über die ganze Breite (g) der Gleitfläche (16)
erstreckenden Auftragsdüse (42) mit wenigstens einer
Austrittsöffnung (20) für den Klebstoff, einem Klebstoff-
speicher (50) und Mitteln zur Erzeugung eines Druckes
beim Klebstoffauftrag. Weiter umfasst das Kleberabga-
besystem (15) unmittelbar benachbart der Austrittsöff-

nung/en (20) eine Dosiervorrichtung (44,45), welche
manuell und/oder elektronisch gesteuert von einem Ak-
tuator (130) verschliessbar ist. Diese Dosiervorrichtung
(44, 45) bildet mit dem Klebstoffspeicher (50) und einem
integrierten Druckspeicher (54) ein Druckausgleichssy-
stem. Im Druckspeicher (54) sind direkt auf den im oder
unterhalb des Auftragskopfs (12) angeordneten Kleb-
stoffspeicher (50) einwirkende Mittel ausgebildet, wo-
durch nach jeder Klebstoffabgabe eine automatische
Druckkompensation gewährleistet ist. Betriebsstörun-
gen wegen Verstopfungen können verhindert werden,
indem der gesamte aufgetragene Klebstoff (52) ohne
Luftkontakt von einem Reservoir zu der/den Austrittsöff-
nung/en (20) geleitet wird.
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